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Mr. 134

Die Ordnung des Reichshaushalts .
Ter Reichstag hat die Steuervorlagen in der nicht

gerade glücklichen Form des UebereinkommenZ mit der
Regierung erledigt und damit dem Reiche gegeben, was
es für die nächste Zeit an Mitteln zur Auftechierha '

.tnng
einer geordneten Staatswirtschaft braucht . Es ist zwar
mehr als nötig genörgett worden ; alle die alten Laden¬
hüter wurden wieder hervorgeholt , um die Gesetzesvor-' lagen , die ja gewiß manchen Schönheitsfehler nicht ver¬
bergen können, in möglichst schlimmer Gewandung er¬
scheinen zu lassen. Aber es war vergebliche Mühe. Tie
grase Mehrheit des Reichstags war sich ihrer Pflicht
bewußt, und nachdem im Hauptausschuß die Grund¬
züge der gegenseitigen Verständigung festgelegt waren,
wurden die Vorlagen in zweiter und dritter Lesung in
wenigen Tagen genehmigt . Handel und Industrie , Ka¬
pital und Arbeit haben sich jetzt ans die Neuordnung
einzi ; stel !en , und sie werden sich einstellen können, ohire
gar zu große Opfer zu bringen.

Es ist behauptet worden , diese Steuervorlagen seien
ein Musterbeispiel unsozialer Gesetzgebung . So liegen
die Dinge aber doch nicht. Die ganze Kriegssteuer— im engeren Sinne — trifft ausschließlich die Wohl¬
habenden ; Postgebühren , Frachtstempel und Tabaksteuer
( die nur die teureren Tabake ersaht ) belasten die ärme¬
ren Schichten arg nicht oder nur in geringem Maße.
Bleibt also höchstens der Umsatzstempel , der wahrschein¬
lich durch die Erhöhung der Gestehungskosten auch eine
Erhöhung der Preisbildung im Gefolge haben wird . Ab r
schließlich : ob der Kaufmann durch die Erhöhung der
Einkommensteuer oder durch die Umsatzsteuer gefaßt wird ,
verrechnen muß er beides in seinen Geschaf suniosten , und
so wird gerade dieses Beweismittel gegen den Gedan¬
ke » der Umsatzsteuer als solche am wenigsten verfangen .
Jedenfalls kann das eine nicht bestritten werden , daß
i . enir Zehntel der Lasten von den Wohlhabenden getra¬
gen werden, und daß die Regierung ihr Versprechen,
die notwendigsten Lebensmittel nicht zu verteuern , ein¬
gelöst hat .

Sehr viel stärker tritt die Verteilung der Lasten noch
hervor, wenn man das Anziehen der Steuerschraube
in den Einzelstaaten , die ja ausschließlich von den Ab¬
gaben aus den Einkommen und Vermögen leben, noch
mit hinzurechnê Das Gesamtbild ist nicht zu verwischm :
Wer Geld hat, muß zahlen, daß ihm die Augen über¬
gehen , und wir glauben kaum, daß nach dem Friedens¬
schluß aus dem neuen Wege der direkten Steuern noch
viel herauszuholen sein wird, keineswegs viel im Ver¬
gleich zu den Milliarden, die dann notwendig sind .
Tenn vergessen wir nicht, die 650 Millionen dauern¬
der neuer Einnahmen — der Ertrag der Kriegsabgabe
wird wohl beim Ausgleich der Etats ziemlich spurlos
verschwinden , trotzdem der Ertrag selbst nach der Schät¬
zung des Staatssekretärs Helfferich jenseits der Gren e
einer Milliarde zu suchen ist — bedeuten doch nur
eine Abschlagszahlung dessen, was kommen muß, wenn
wir einmal nach Friedensschluß darangehm könmn, nach¬
zurechnen, wie hoch die wirklichen Ausgaben such, die
uns rer Krieg auf den Hals geladen hat . Der Abgeord¬
nete Blnnck hat von einem Jahresetat von mehr ais
7 Milliarden gesprochen . Das ist kaum zu hoch ge¬
wissen, braucht aber nicht zu entmutigen , denn auch solche
Riesensummen lassen sich , wenn es sein mußs, beschaffen .

Herr Helfferich hat über seine Pläne ein geheim-
nisvrlies Dunkel gebreitet . Er hat auch seinen Steuer¬
kucken so zusammengemischt, daß er sich die d-iäst . n
Rosinen für spätere Zeiten aufhob . Solche Rosinen
aber können nur Staatsmonopole stur — denn das sin)
die einzigen, die Geld bringen. Ter Gedanke von der
Notwendigkeit derartiger Monopole hat stich brr allen
Parteien so viel Freunde erworben , daß er über alle
Abneigungen der Vergangenheit hinweg heute bereits
einer großen Mehrheit sicher ist . Wenn wir also ein¬
mal soweit sind , dann wird auch die Aufbringung neuer
Sieuermilliarden keine unüberwindlichen Schwierigkeiten
mehr machen . > .

Die englischen Schiffsverluste.
Tie beglaubigten Nachrichten, die man bis j jft über

die Verluste der Englnäder in der Seeschlacht am Ska -.str--
rak erhalten konnte, die aber noch keineswegs den Un-
Auspruch aus VollstäudiPeit erh . ben , lagen bi .̂ Nieder -
i. je der Briten noch in einem ga :z mw reu Li . ie er¬
fteinen,. als man selbst in der ersten Siegessreure m

Donnerstag , den 8 . I,mi I9lu . 33 . Iahrg .

Deutschland anzunehmen geneigt war . Vom deut ' chen
Admiralstab , dessen Bericht sich als sehr vorsichtig er¬
wiesen hat , sind an vernichteten
gemeldet worden : ^

Großkampsschisf „Warspite"
Schlachtkreuzer „ Queen Markst
Schlachtkreuzer „Jnvincible"
Schlachtkreuzer „Jndefatigable"
Panzerkreuzer „Tefence"
Panzerkreuzer „Warrior "
Panzerkreuzer „Black Prince"
Ein kleiner Kreuzer
Drei Torpedobootssührerschiffe
Neun bis zwölf Zerstörer
Ein Unterseeboot

Schiften des Gegners

29 000 Tonnen
30 000
20 300
19 0 :0
14 800
13 750 „
13 - 50 „
5 000 ,,
5 000

10 000 „
1200 „>

28 000 Tonnen
30000
12 2 0
29 000
29 500

128 700 Tonnen.
Wenn man den Verlust des Panzerkreuzers „ Hamp¬

shire"
, mit dem der Kriegsminister Kitchener den Tod

gesunden hat , mit 11000. Tonnen hinznnimmt, so er¬
gibt sich für die englische Kriegsflotte ein Abgang in¬
nerhalb 7 Tagen von mindestens 312350 Tonnen, iv
von 213 650 Tonnen sicher versenkt sind. Tie engl s e
Flottenlcitung hat bis jetzt, einschließlich der „Hamp¬
shire"

, eine Einbuße von 141 000 Tonnen zugegelstn,
die sich aber nur aus versenkte Schisse bezieht. Ter
Verlust aus deutscher Seite stellt sich, hoch veransch ' agt,
auf etiva 30000 Tonnen, er beträgt also nicht einmal
den zehnten Teil des englischen .

Nebenbei mag erwähnt sein , daß das Wort Ad¬
miral ans der arabischen Sprache entlehnt ist ;
es ist gleichbedeutend mit dem arabischen Amir (oder
Emir) - al - amara, d . H . Fürst der Flotte.

Reichstag.
Juni .WTB . Berlin, S,

(Schlup .)
Mg . Ledebour ( Soz . Arb . ) : Der Ktassenkampf ist

uns ein Bedürfnis zur Besreiung des Proletariats . Wir
wvlien einen Frieden , in dem es weder Sieger noch Besiegte
gibt . Von dem Abbau des Belage,nngszustandcs ist noch nichts
zu ipüreu . Will mau das Volk zu Revolutionen treiben , um es
dann mit blauen Bohnen zu füttern ? ( Redner wird zur Ord¬
nung gerufen .)

Hierauf werden die einzelnen Etats erledigt .
Beim Etat des Auswärtigen Amtes wird eine Re¬

solution angenommen , die Unierstützung der notleidenden Aus¬
ländsdeutschen verlangt , beim Etat des Reichs amts des
In nern , Resolutionen , die Unterstützung der durch den Mnii-
get an Rohstoffen geschädigten Arbeiterschaft und Hausgewerbe¬
treibenden in der Puppen- und Spielwareiiindustrte , sowie in
der Hutindustrie verlangen .

Beim Etat des Reichs Heeres verlangt Stückten
(Soz .) Au .besserung der Mannschastslöhnung , Beförderung der
Feldzahiiürzte und Apotheker zu Offizieren und beklagt , daß
Mißhandlungen , iiamcntiich seelischer Art immer noch Vorkom¬
men /

Abg . Mumm ( D. F .) : Die früher hier vorgebrachten Be¬
schwerden über die zu yche Besoldung der Feldgeistlichen sind
übertrieben.

Eeneiaimajcr v . Lcngeunann : Zu Anfang des Kriegs ha¬
ben sich Geistliche aller Konfessionen unter Verzicht auf Ver¬
gütung zur Verfügung gestellt . Als der Krieg länger dauerte,
erhielten sic eine kleine Entschädigung .

Abg . tfth» (Soz . Arb .) : Die Mtndeflstra
'en im Miiitär -

strafversah.'en müssen weiter herabgesttzt werden . Ohne Grund
werden taifnchltch Dienstunbrauchbare zurückgehniten. Das ist
Freiheitsberaubung und ehrlose Handlung , die mit Zuchthaus
bestraft wird . ( Dizrprästdennt Dove : Ich rufe Sie zur Ord¬
nung .) Gegen diesen Ordnungsruf werde ich Protest einiegen .
Ich war durchaus befugt dazu . ( Vizepräsident Dove : Ob Sie
befugt dazu sind, habe ich zu entscheiden.) Die Militnrkastc
mutz beseitigt werden .

Stellv. K iegsnnnister v . Mantel : Die Revision der Kriegs-
besoliungsvvrlage hat nicht Halt gemacht vor den Offizieren .
Die Entlassung der ältesten L » nbstllrmleute, wird nach Möglich¬
keit v .irgenvmineü . Eine grundsätzliche Entlastung geht noch
nicht an . Strasse Zucht ist

'
Vorbedingung für unsere Leistungs¬

fähigkeit . Unseie Mindeststrasc » sind wesentlich milder, als die
in den seuibUchen Ländern.

Sächsischer Ge » e : alleutnant Ktnter : Das sächsische Kriegs-
muisierium geht giniiüsätz ih a len Beschwerden nach . Schwic -
riokeiten müm -n w .r die anonvmen Anzeigen .

172 650 Tonnen.
Dazu kommen noch folgende Schi H . die nach be¬

stimmten Anssagen gefangener Engländer tei s vrrsenkt,-
teils durch vollständiges Ausbrennen u : d durch Geschoß-
treffer so beschädigt sind , daß sre als verloren zu gelten
haben :

Großkampfschiff „Marlborough"
Schlachtkreuzer „Prinzeß Royal"
Panzerkreuzer „Euryalus"
Sckstachlkreuzer „ Lion"
Schlachtkreuzer „Tiger"

Der Heeresetat wird bewilligt, ebensv
"

der Marineetat. .
*

'
!

WTB . Berlin, 7. Juni .
Das Gcjetz,iibcr die Feststellung von K'iiegsschäden im Reichs¬

gebiet wirb in zweiter und britier Lesung angenommen .
Di itre Lesung des Knegskontroiigesetzes .
Abg . Nüske ( Soz .) : cmpfichlt Annahme des Gesetzes und

Michnung des konjervatiren Antrags , der bezweckt, dem Reichs¬
tag Einblick in die Rechnungen und Verträge mit Behörden und
Kricgsgesellschasten zu ermöglichen. Dagegen wird eine Re¬
solution vorgcschiagen, nach der eine Kommission von Abge¬ordneten und Sachverständigen zur möglichst baldigen Nachl-
pripung dieser Verträge eingesetzt werden soll .Mg . von Brockhansen (Kon,.) : Mir sind mit dem Be¬
schluß der KEmmiision einverstanden . Unser Antrag sollte kein
Mißtrauen ausdrückcn, sondern nur dem Volk einen Einblick
ermöglichen.

Staatssekretär He . ffeckch : Die verbündeten Regierungenund ich haben keinen Augenblick in dem twuserouitven Antragein Mißtrauensvotum gesehen, und ich » ein »« gern» Kenntnis
davon, daß eins Grenzve .'schicbrmg - wischen Reat»r»»> und Par¬lament nicht geplant ist . Ich stimme grundsätzlich dem Vor¬
schlag zu und werde möglichst schnell eine Entscheidung des
Vundcs . ats herbeisüh en .

Das Gesetz wird mit der Resolution des Ausschusses an¬
genommen.

In der Schlußabstimn ung wird der Etat in dritter Lesung
gegen die Stimmen der beiden sozialdemokratischen Fraktionen
angenommen.

Kriegschronik 1215

1 Juni : Andauernde Kämpse bet der Lorsttohöhe , Hebuterne ,
Mcuitttsstous-Le, v in und Pjile au Do s .
— Unser Angriff in der Gegend Szawle und östlich der
Dudisfa nimmt sstnen Fortgang.
— Die Armee des Generals von Linsingen hat die Rus¬
se» bet Nvwoszyn geschlagen, die Verfolgung gelangte bis
Bukeczowe.
— Südlich des Dujestr wird de : LiwLa-Abschnitt von un¬
seren Truppen «bexs hriiien : di - Beute des Tags beläuft
sich auf 92L0 Gefangene .
— Das italienische Luftschiff Cittn di Ferrara wurde süd¬
westlich Lussin von einem öfterst mschen Marineflugzeug
vernichtet.
— Ein anderes österreichisches Fiugzmg warf Bombe» auf
Venedig , Murano und Lomprlto.
— Die Serben marschieren in Nordrstbanien ein .— Spanien richtet an England eine Anfrage wegen Ver¬
handlungen über Gibraltar .
— Im Befinden des Königs von Griechenland ist eine
Besserung eingeireten .

Neues vom Ta § e. I
Berlin , 7. Juni . Der Reichstag hat hetttevre neue Kreditvorlage in Höhe ds -r 12 Milliar¬den Mark gegen die Stimmen der sozialdemo¬

kratischen Ardeitspemeinschaft angenommen .
Berlin , 7 . Junr . Nach i' e : Seeschlacht beim Ska-

aerrat sind von deutschen Serstrcitkräfteil eingebrachtworden : Bon „ Queen Mach" rin Fähnrich, ein 'Manu ;voll „ Jndesastgable " zwei Mann , von „Tstpperäry " sie¬ben Mann , davon zwei verwundet ; von „Nestor" drei
Os/ '

, ere , zwei Teckoffrziere , 75 Mann , davon sechs ver¬
wundet ; von „ Nomad " vier Offiziere, 68 Mann , davon
ern Offizier und zehn Mann verwundet ; von „Turbulent"14 Mann , alle verwundet , diese insgesamt 177 Engländerwurden von unseren kleinen Kreuzern und unseren Tor¬
pedobooten gerettet .

Tie „Daily Mail " meldet aus Tientsin (China ),daß die Deutschen am Samstag und Sonntag den See¬
sieg feierten . — Das Blatt meldet ferner , daß in Au¬
stralien und Südafrika die erste englische Mel¬
dung einen sehr schlimmen Eindruck gemacht Hab ' .

Paris , 7 . Juni . Tie Kammer hat beschlossen,am 16 . Juni eine Gcheimsitznng zur Besprechung der
Interpellationen über die Lage bei Verdun zusammen
treten zu lassen.

G . K . G . London , 7. Junl .
'Beim Peerschiw aus

Anlaß des Geburtstags des Königs Aeorg ist auch der
Ränkeschmied Artur Nikolsohn, früher Botschafter in Pe¬
tersburg , einer der gehässigsten Teutschfcince, zum Peerernannt worden .

Ter „ Eeonomist" schreibt , der französische BezirkPas de Calais könne von jetzt ab als unter englischer
Herrschaft stehend betrachtet werden .

Die Nachricht von dem Untergang des KreuzersHampshire " und dem Tode Kitckeners hat in Enaland



geradezu niederschmetternd gewirkt . Allgemein halt man
den Vorfall für ein schweres nationales Unglück .

Griechenland nnter Blockade.
Bern , 7 . Juni . Ter Mailänder „Sccolv " meldet

aus Saloniki : Ter Vierverband ha gest rn die Blockade
über die griechischen Küsten verhängt -

Peking , 7 . Juni . (Reuter.) Ter Vizepräsident
Li -Juan tznng Hw vorläufig die Präsidentschaft über¬
nommen .

Grotze» Hanplqnartier . den 7 Jmn

artig ansgebant und es dürfte den Russen trotz ihrer
Trnppenmasscn — in Bcssarabien sollen allein 300 000
Mann znsammengczogen sein — und trotz des reichlichen
amerikanischen und japanischen Artilleriematerials nicht
gelingen , die Linien zu durcbbrechen . Wenn es auch wahr
sein sollte , daß sie noch l ' ll Millionen in Bereitschaft
haben , so sind diese nicht bewaffnet , und mit bloßen
Holzprngcln werden die Russen ein zweites Mal nicht
mehr in den Kampf zu bringen sein .

Tie bulgarischen Truppen haben in Mazedonien mit
dem Feinde kleinere Zusammenstöße geh bl . Feindliche
Patrouil ' en waren als türkische oder griechische Sol¬
daten verkleidet .

Westlicher Kriegsschauplatz .

Zur Erweiterung der am 2 . Juni auf der Hohe südöst¬
lich von Ypern errungenen Erfolge griffen gestern abend
schlessische und württembergische Truppen die englische Stel¬
lungen bei -Hooge an .

Der vom Feinde bislang noch gehaltene Nest des Dorfe ,
sowie die westlich und südlich anschließende Grüben sind ge¬
nommen .

Das gesamte Höhengelündc südöstlich und östlich von
Ypern in einer Ausdehnung von 3 Kilometern ist damit in
unserem Besitz.

Die englischen blutigen Verluste sind schwer.
Wiederum konnten mir eine geringe Zahl Gefangener

machen.
Auf dem westlichen Maasufer schritten abends starke

französische Kräfte nach heftiger Artillerievorbereitung zu
3 mal wiederholtem Angriff gegen unsere Linien aus der
Coretteshöhe vor . Die Angriffe wurden abgeschlagen . Die
Stellung ist lückenlos in unserer Hand .

Auf dem Ostufer haben die am 2 . Juni begonnen har¬
ten Kämpfe zwischen dem Caillettenwald und Damloup
weitere Erfolge gebracht .

Die Panzerfeste Vaux ist somit heute früh mit allen
ihren Teilen in unseren Händen . Tatsächlich wurde sie schon
am 2 . Juni durch die l . Kompagnie des Paderborner -Jn -
fanterie - Regiment unter Führung des Leutnants Rackow
gestürmt , der dabei durch die Pioniere der 1 . Kompagnie
des Reservepionierbataillons Nr . 20 unter Führung des
Leutnants d . R . Ruberg wirkungsvoll unterstützt wurde .

Den Erstürmern folgten bald andere Teile der ausge¬
zeichneten Truppen .

Die Veröffentlichung ist bisher unterblieben , weil sich in
uns unzugänglichen unterirdischen Räumen noch Reste der
französischen Besatzungen hielten . Sie haben sich nunmehr
ergeben , wodurch einschließlich der bei den gestrigen vergeb¬
lichen Entsatzversuchen eingebrachten über VOO unverwnn -
deten Gefangenen gemacht, eine große Anzahl Geschütze,
Maschinengewehre und Minenmerfer erbeutet wurden .

Auch die Kämpfe an den Hängen beiders its des Werkes
und um den Höhenrücken südwestlich des Dorfes Damloup
sind siegreich durchgeführt .

Der Feind hatte in den letzten Tagen verzweifelte An¬
strengungen gemacht um den Fall der Feste und der an¬
schließenden Stellungen abzuwenden .

Alle seine Gegenangriffe sind unter schwersten Verlusten
fehlgeschlagen .

Neben den Paderborner haben sich andere Westfaler ,
Lipper und Ostpreußen bei diesem Kampfe besonders hervor¬
tun können .

S . M . der Kaiser hat dem Leutnant Rackow den Orden
Pour le merite verliehen .

Oestlicher und Balkan - Kriegsschauplatz .
Bei den deutschen Truppen hat sich nichts besonderes

ereignet .
Ä - WZ

-r '
M/s ? Oberste Heeresleitung .

Der Weltkrieg
Ter sonst so geschwätzige französische Heeresb riin

ist heute .auffallend kurz und kleinlaut . Mit guten .
Grund . Tie Feste Vaux ist zum zweiten Mal und jetzt
für immer dem Feinde entrissen . Tie tapferste Gegen¬
wehr der Verteidiger , die verzweifeltsten Vorstoße zubeiden Seiten des Berges blieben nutzlos . Ter Caillette -
Wald , die Fnmin -Höhe , Damloup sind unser . Die zweite
Stellung der Bert wigung ist nun auch aus dem rech¬ten Maasuser eingedrückt . Was das bedeutet , kann sich
sehr bald zeigen . Im übrigen spricht der heutige deut¬
sche Tagesbericht eine so deutliche und herzerfrischende
Sprache , daß er keiner Erläuterungen bedarf . Dagegen
soll den braven Truppen der innigste Dank gesagt s§ in
für ihre heldenmütige Tavfereit , ihnen und den wackeren
Württembergern und Schlcsieni,

'
die den Engländernbei Ypern eine neue und sehr empfindliche Lchlappe

beigebracht haben , wenn auch „ wiederum nur eine ge¬
ringe Zahl Gefangener " gemacht werden konnte . Daheimin Deutschland weiß man das schon zu würdigen .

Nach eugli
'
chen Schätzungen beim s n sich die Gesamt¬

verluste der Franzosen einschließlich der Flotte inl
Mai auf 130 000 bis 135 000 Mann , wovon der sie¬
bente Teil gefallen ist.

Die Niesenschlacht in Galizien und Podolien wütet
weiter . Sie erstreckt sich von Kolki am Styr in Podo --
lien bis über Okna (Bukowina ) am Dujestr hinaus über
eine '

Frontlänge van beiläufig 400 Kilometer . Bon
der Festung Rowno aus stießen die Russen in scharfem
Ansturm gegen Dubno an der Jkwa und in der Rich¬
tung gegen Kolli , wo General von Linsingen den linken
Flügel leitet , vor . Diese Angriffe sind ! bis jetzt c. le!
blutig zurückgeschlagen . Ebenso sind die Kämpfe gegendie österreichische Mittelstellung rechts der Strypa , nörd¬
lich und südlich Kozlow für die Russen , deren Hauptquar¬
tier östlich Tarnopol sein soll , außerordentlich ver¬
lustreich gewesen . Im Süden dagegen wurde der öster¬
reichische rechte Flügel , an Sereth und Dnjester ange¬
lehnt , durch den Hauptstoß gegen Okna aus seinen Vor¬
stellungen zurückgedrängt ; sie haben sich auf die 5 Kilo¬
meter westlich gelegenen Höhen in ihre zweite Stellung zu¬
rückgezogen , die ein vorteilhafteres Verteidigungsfeld bie¬
tet .. Die ganze Linie Kolli bis Czerivowitz ist festunas ?

Die Ereignisse im Westen.
Der französische Tagesbericht .

WTB . Parts , 7 . Laut . Amtlicher Belicht von gesternmit lug : Am »echten U,er der Moos richteten die Deut¬
schen wahrend der Nacht zwei Aiigiiise gegen die fraiizöstichcn
Ltcliungln zivi, . ea Bmix und Dcnit . up . Eie jcheileiten voll -
slündig . Es ist kcmcrlci

"
Pe : iir.br : u !:g der trage vor dem Faxt

Vaux berichtet worden , dos die Deutschen sortgesetzt heftig
beschießen.

Abends : Von der Front nördlich von Verdun wiri
keine Insanterietätigknt während des Tages gemeldet . De
Artillcrickamps dauert in der Gegend von Vaux und Damlous
mit gleicher Heftigkeit an . Der Botailtonskommandeur Ray
ral , der das Fort Vaux mit unverminderter Kraft verteidigt ,
ist zum Kommandeur der Ehrenlegion ernannt worden .

Der englische Tagesbericht.
WTB . London , 6 . Juni . Amtlicher Bericht vom Diens

tag : Schwerer Kampf im Abschnitt östlich von Ypern . De ^
Feind eröffnete gegen Mittag eine heftige Beschießung in de
Gegend von Hooge und Ypern . Er brachte eine Reihe von Mi
nen zwischen 3 und 40/2 Uhr nachmittags auf verschiedenen Punk
ten einer 2001 Yards langen Front nördlich von Hooge zu»
Explosion . Hierauf folgten vergebliche Infanterieangriffe . Ui »
mittelbar nördlich von Hooge drang der Feind nach einer Mo
nenexplosion in die vordersten Gräben ein . Unsere allgemein
Linie ist noch ungebrochen . »

Die Laqe im Osten .
WTB . Wien , 7 . Juni . Amtlich wird verlautbar

vom 7 . Juni 1016 :
Russischer Kriegsschauplatz :

' Von starler
überlegenen Kräften angegossen , wurden unsere iil ^

Woi -
hynien an der oberen Putilvwka kämpfenden Streit¬
kräfte in den Raum von Luck zurückgcnommen . Tie Be¬
wegung vollzog sich ohne wesentliche Störung durch der
Gegner . An alten anderen Teilen der ganzen Nordost¬
front wurden die Russen blutig abgewiesen , so nord -
,westlich von Rafalowka , am unteren Sthr , bei Bere -
stiany , am Kormiubach , bei Sapanow , an der oberen
Strypa , bei Jaslowiec , am Dnjester und an der bessara -
bischeu Grenze . Nordwestlich von Tarnopol schlug eine
eine unserer Divisionen an einer Stelle zwei , an an¬
derer sieben Angriffe zurück . Sehr schwere Verluste hat
der Feind auch im Raume von Okna und Dobvo -
uoucz erlitten , wo seine Truppenkolonnen , vielfach in
erbittertem Handgemenge , geworfen wurden . -

Der russische Tagesbericht.
WTB . Petersburg , 7 . Juni . Amtlicher Bericht von ge¬

stern . Westfront : Bei Düvaburg brach ein nördlich der
Eijenbayn nach Ponjewiez angejetzter deutjcher Angriff in un¬
serem Feuer zufammen . In der Nacht zum 5 . Juni gingen die
Deutschen südlich ömorgon über ihre Hindernisse vor , um sicheines vvrgeschobenen Grabens von uns zu bemächtigen . Un¬
ser Maschinengewehrfeuer und ein Gegenangriff warfen sie in
ihre Graben zurück . Am 5 . Juni verlachten die Deutschen süd¬
östlich Krewo nach Artillerievorbereitung nufere vorgeschobene
Stellung bei Katschany ( 10,5 Kilometer südöstlich Krewo ) an -
zugreifen . Auf der Front von Pripec bis zur rumänischen Grenzebauen unsere Truppen ihren am 5 . Juni erzielten Erfolg wei¬
ter aus . Bis fetzt ist die Zahl der Gefangenen auf 480 Offiziereund 25 001 Mann gestiegen . Außerdem wurden 27 Gesclstitze und
mehr als 50 Maschinengewehre erbeutet . — Kaukasus :
An der Front gegen Baiburt und gegen Erzindjan wurden
mehrere unserer Abschnitte von den Türken angegriffen , die
mit Artillerie Unterstützung vor gingen . Sie wurden jedoch überall
abgewiesen . Bei Khaniktn ( ! 30 Werst nordöstlich Bagdad ) er¬
rangen wir am 3 . Juni einen Erfolg gegen die Türken .

Der Krieg mit Italien .
WTB . Wien , 7 . Jmi , Amtlich wird veAautbart

vom 7 . Juni 10k6 :
Italinischec K r i e g s sch a n p l a tz : Südw , Mich

von Asingo setzten untere Truppen den Angriff bei Ce-
suna fort und nahinen den Bn ibollo .

Südöstlicher Kriegsschauplatz : Unverän¬
dert ruhig .

Der Italien che Tagesbericht.
WTB . Rom , 7. Juni . Amtlicher Bericht von gestern :Im Etschtal versuchte der Gegner in der Nacht zum 5 . Junieinen Uebersall auf unsere SieUnngen im oberen Brandtal und

aus dem Panlbio . Cr wurde überall zu ückgesehlagen. Gestern
gingen feindliche Abteilungen nach starker Artillerievorbereitung
zuin Angriff aus Loni Zugna vor . Von unserem ruhigen , ge¬nauen Feuer getroffen mußten sie in Unordnung zurück . Ausder Front Posina - ftach warf der Gegner in der

'
Nacht zum 5.Juni wreder grctze In .anteriemasssn , durch kräftiges Feuer vonBatterien aller Kontier unterstützt , gegen unsere Stellungenzwischen dein Monte Giove und dem Monte Brnnzome vor

Infolge des schnellen Lmg . eisens unserer Artillerie und de !
festen Haltung unserer Infanterie gelang es , den Angreiferunter sa,weren Verlusten für die Anstürmenden adzuschtagen .In derselben Na .yt gaick . e es uns , durch Gegenangriff einigesGelände aus den We . iubhäugen des Monte Cengio zu ge¬winnen . Auf der He .gftü .ye von As .ago hielt der Feind wäh¬rend der Nacht zum 5 . Juni und am folgenden Morgen nufereStellungen m .gi- res î ampo Moiotalcs nnter heftigem Ar -tiile . r . - und Mafchine,,gewehr, . ue . . Am N .chr.iltag unte . nahmer gegen dle,e lebyaze yäru .a ..i>ge A . griffe ; er wurde aber je-desina . k . ä,ug zu,Uä :g . wiesen . Ini Hoezcordevoie wurde eine
feindliche Abteilung ans dem Marsche von Pralongia zu »,Sief durch Las gutaeiichtete Geschütz,euer unserer Batterien
zerstreut . Im Puste . »nie beschoss . » wir mit schweren Geschützendie Bol : nhö,c von Lrdlach und Ianichen . Am Isvnzo dauerten
die kühnen Angriffe unserer Adteiinngen gegen die Linien des
Regners an . Feindliche Flieger warsen Boinde » auf Ala und
Verona . Bier Personen würden hier veiwnndet und einigerSchaden angerichtet .

Der türkische Krieg.
WTB . Koitstantittoipel , 7 . In in Bericht des

Hauptauartiers . An der 5, raksr 0 nt im Abschnitt öst¬

lich von Nassirich erbeuteten unsere Truppen auf dem
Euphrat drei große , mit Lebensmitteln für den Feint
beladene Segelschiffe und machten die Besatzungen nie¬
der . Im Abschnitt von Felahie keine Veränderung . Dü
feit einiger Zeit in Kasri Schirm in Südpersien ver¬
sammelten russischen Ttreillräfte rückten auf einem Nacht¬
marsch in der Nacht vom 20 . zum 21 . Mai in der
Richtung Kasri Schiriii -Khaiikin vor und griffen drei
Kolonnen unserer vorgeschobenen Ableitungen bei Khan -
kin an . Während Ihre Truppen vom rechten und vom
linken Flügel unsere Abteilungen zu umgehen versuch¬
ten , wurden sie durch unsere Neservetruppeu von hinten
und in der Flanke angegriffen . Tie Flügeltruppen sowie
zwei andere feindliche Eiuschiießnugskolonnen wurden zer-
üreut und zu regelloser Flucht gezwungen . Sie wur -
. , u einige Zeit von den Nuferen verfolgt . 57 Gefangene ,
eine Anzahl Gewehre , Bomben und Kosakenlanzen sie¬
len im Verlaufe dieses Kampfes in unsere Hand De
feindlichen Verluste werden aui 800 Mann geschätzt,
darunter über 100 Tote . — An der K a ukas u s fro nt
ist die Lage auf dem rechten Flügel unverändert . Der
Feind unternahm mit zwei Regimentern einen Angriff
negen die von unserer Vorhut besetzten Hügel 21/2 Kilo¬
meter nördlich von Baschköji . Dieser Angriff wurde un¬
ter Verlusten für den Feind abgeschlagen . Im Zentrum
setzen unsere Truppen staffelförmig und mit Erfolg ihre
Offensive fort . Sie sind bis auf 8 Kiloimeter westlich
von Aschkale herangerückt . Diese , seit einige Zeit wirk¬
sam gegen den linken Flügel des Feindes durchgeführte
Offensive wurde seit vorgestern gegen die Stellungen
des feindlichen rechten Flügels auf den Ostabhängen des
Kopeberges ausgedehnt . Hier vertrieben unsere Truppen
durch Bajonettangriff den Feind aus seinen Stellungen
in einer Ausdehnung von 14 Kilometer und jagten ihn
8 Kilometer weiter nach Osten , während sie ihm Ver¬
luste von über 1000 Mann an Toten und Verwunde¬
ten zufügten und 67 Gefangene machten . Um den Rück¬
zug seines linken Flügels zu verhindern , setzte uns dev ,
Femd in Kämpfen , die bis zum abend des 22 . Maji hef¬
tig anhielten , hartnäckigen Widerstand entgegen . Er ver¬
suchte von Zeit zu Zeit einige Angriffe , die Vor dein
ungestümen Stürmen unserer Truppen vollständig zu¬
sammenbrachen . Unsere Truppen besetzten die beherr¬
schenden Stellungen auf diesem Flügel , namentlich die
Berge des Mariamgebirges , von wo aus unsere Stellun¬
gen auf dem Kopeberge wirksam bestrichen werden konn¬
ten , fielen gänzlich in unsere Hand . Zwei Schnellfeuer -
geschützc, ein Munitionswagen , große Mengen Artillerie¬
geschosse , etwa 100 Waffen , Maschinengewehre , fünf Ka¬
mellasten darunter ein Telephonkabel , Lebensmittel , Feld¬
kessel voll ganz zubereiteter Speisen wurden dem Feind
im Laufe des Kampfes abgenommen . Feindliche Auf¬
klärungsabteilungen , die herbeieilten , um Geschütze zu ber¬
gen , wurden vollständig niedergemacht . So geht im
Zentrum und auf der Front über 50 Kilometer die durch «

Führte Offensive , trotz der Unbill der Witterung , zu un¬
seren Gunsten weiter . Auf unserem linken Flügel wur¬
den Angriffe und heftige Uebersälle , die der Feind mit
einem Teil seiner Streitkräfte unternahm , erfolgreich un¬
ter Verlusten für den Gegner abgeschlagen . Sieben feind¬
liche Schiffe beschossen einige Zeit Kusche Ada und den
Abschnitt östlich davon und riefen einen Brand in dem
genannten Ort hervor ; ausserdem wurden zwei Perso¬
nen verwundet . Von den übrigen Fronten keine wichtigen
Nachrichten . „ .

Jorlsetzung vom Reichstag
vrv Uiuciprugs zum menysyaustza !t , m weicher 12 Milliarden Kriegs Kredite gefordert werden .

Staatssekretär Gras Rödern : Der letzte Kredit ist vorMonaten bewilligt worden . Die Kriegskosten halten sich an
monatlich 2 Milliarden und darunter . Trotz des großen Muni
tionsverbrauchs ist sparsam und ordentlich gewtrtschastet worden . Wir werden auch künftig mit monatlich 2 Milliarden auskommen . Unsere Kriegsausgaben reichen aber bet weitem nichan die unserer Gegner heran . Die Anleihe soll erst herausgebracht werden , wenn die hoffentlich gute Ernte gesichert istDie bisherigen Anleihen waren reine Volksanleihen . Die geringe Inanspruchnahme der Darlehenskassen ist ein Beweis da
jP - "P welch reeller Grundlage un ere Krlegsfinanzwirit -!
schast beruht .

Abg Dr . Landsberg (Soz .) : Der Krieg darf nicht geführwerden , bis die Kultur zu ^ammengebrochen ist , aber wir müj>en unser Land verteidigen und deshalb bewilligen wir Kredite .
.<Soz . Arb .) : Wir unterstützen die imperialistksche Politik nicht . Wir lehnen die Kredite ab . 1

Staatssekretär Helfserich : Das deutsche Volk wird siädamit abftnden müssen , daß es Leute gibt , denen der Kampgegen die Gesellschaftsordnung höher steht , als der Kampf gegen den äußeren Feind . Herrn Haase ist die „Panteidoktrin '
viel wichtmer als »die Erhaltung der Nation .Die Vorlage wird in 1 ., 2 . und Z. Lesung angenommen
rungsfragen

1 ^ der Kommission betreffend Ernütp
Abg . Gras Westarp ( Kons .) berichtet über die Verhandln »gen in der Kommission . Das deutsche Volk ist nunmehr über

Punkt seiner Ernährung hinweg , da sie dis zurnächsten Ernte gesichert ist . Der Aushungerungspian EnglandsP ötz AffVH gemacht worden . Die Bezeichnung „Lebensmit¬teldiktatur für das neue Ernährungsamt ist unzutreffend . Un¬sere Feinde mögen nur den Schluß ziehen , daß wir aushalteuund wegen unserer Ernährung der Krieg nicht einen Tag ftü -her beendigt zu werden braucht , als es nach den militärischenErfolgen erwünscht ist . (BeisaUH
. i,

Abg . Matzliiger (Zentr .) : Es wäre besser gewesen , wenn
schon früher gespart worden wäre . Es ist erwünscht , daß inoas Kneeseriiahrungsamt Vertreter der nord - und süddeutschen
^ andwirts yaft , des Groß - und Kleinbesitzes berufen werben .

Donauwasserstraße muß für die bayerischen Umschlaghäfenwieder voll in Betrieb genommen werden .Abg . Hoffmann -Kaiserslautern ( Soz .) : Unter Zensur undBelageiungszustand blüht der Wucher am besten . Wir be-
grußen Herrn von Batock , mit Mißtrauen . Für die Wucher -
preise tragt der Staat die Hauptschuld . Das Monovot fkeüer ist eine indirekte Steuer ailerschlimmster Art Die Ger -^ Ä " tz^ .3F ^ Ül' ast ist eine kapitalistische Räubergesell -
stehft bi

^ ' b? ^ ^ Lande . Sorgen Sie , daß sie de -



Baden .
(.) Mannheim, 7. Juni .

"Die vor kurzem M
Interesse einer möglichst neutralen Verteilung der Hev-
reslieferungen in Baden errichtete Badische Verteilungs¬
stelle für Heereslieferungen wird eine eigene Geschäfts¬
stelle in Mannheim errichten und die bisherige Ge¬
schäftsstelle des Badischen Handelstags in Berlin über¬
nehmen . Dem Ausschuß, gehören außer der Regierung,
dem Generalkommando und dem stell » . Jngenieurki -
milee die sämtlichen badischen Handelskammern und
Handwerkskammern , sowie der Verband füdwestdeutscher
Industrieller an.

(-) Mannheim, 7 . Juni- Die Pfälzischen Mühlen -
werke in Mannheim haben einen Reingewinn einschließ¬
lich des Vortrages aus dem vorigen Jahr und abzüg¬
lich der KriegSgewinnsteuer-Mcklage von 620000 Mk.

verzeichnen. Tie Dividende beträgt wie im vorigen
Kahr 18 Prozent.

(-) Mannheim, 7 . Juni. Tie Inhaber und Beam¬
ten der Mannheimer Banken haben auf Veralassung der
Rheinischen Kreditbank der Stadtgemeinöe für Wohl-
sahrtszwecke der Volksernährung 12530 Mk . zur Ver¬
fügung gestellt, die der Kriegsküche und der Speisung
von Schulkindern zu gute kommen.

(-) Heidelberg , 7 . Juni. Der 9jährige Sohn des
im Felde stehenden Postschaffners Hermann Wink fiel
in einen Weiher und ertrank. i

(-) Freiburg , 7 . Juni. Das Erzbischöfl . Ordi¬
nariat erläßt in dem neuesten Anzeigenblatt der Erz¬
diözese Freiburg Anordnungen über außerordentliche seel¬
sorgerische Veranstaltungen. Das Ordinariat betont da¬
bei, daß die kommende Friedenszeit mit ihren voraus¬
sichtlich vielfach veränderten Verhältnissen und einschnei-
venden Vorgängen (Uebergang der Kriegs- in die Frie¬
dens» irtschaft, Zurückdrängung d. r Frauenwelt aus zahl¬
reichen Zweigen der Industrie und damit Erschwerung ei-
ser gesicherten Existenz derselben mit all den schlimmen
Folgen) die Seelsorger vor gesteigerte Aufgaben stellen.
Las Erzb . Ordinariat hat deshalb die Abhaltung beson¬
drer religiöser Veranstaltungen ungeordnet .

(-) Freiburg , 7 . Juni . Ein lediger Mann untev-
»ahm aus dem Sternwaldplatz einen Selbstmordversuch
md schoß sich eine Kugel in den Kopf. Er dürste 8a-
mrch das Sehvermögen auf beiden Augen verliere»

Württemberg .
r . Stuttgart , 7. Juni . (Hauptfinanzetak .)

Ter „ S-taatsanz .
" veröffentlicht den Entwurf des Finanz¬

gesetzes für 1916 . Wir entnehmen der Mitteilung das
folgende: Infolge des Krieges ist der Betriebsüber¬
schuß dec S-taatseisenbahnen im Rechnungsjahr 1914/1 ^
' it 17 410384 Mk . um fast 10 Millionen hinter de » .

Voranschlag (27 358160 Mk . ) zurückgeblieben. Dem Re¬
servefonds mußten 3 314616 Mk . entnommen werden
und er hat infolgedessen noch eine Höhe von 6685 384
Mark. Ter Verlust für die laufende Verwaltung hat sich
aber dadurch aus 4 422107 Mk . ermäßigt. Post- und
Telegraphenverwaltung weist ein Weniger von 2273697
Ml . , die Bodenseedampfschiffahrt ein Weniger von
89 498 Mk . auf . Tie Staatslotterie hat einen Aus¬
fall von 400 000 Mk . Tie Staatsforsten ergeben da¬
gegen einen Mehrertrag von 1273 734 Mark . Im ganzen
weist das Kammergut einen Ertrag von 44147 393 Mk.
und damit einen Abmangel von 5 806 842 Mk. auf.
Bei den Deckungsmitteln haben die direkten Steu¬
ern ein Mehr von 355 552 Mk . ergeben. Um so nach¬
teiliger haben sich die Kriegseinwirkungen bei den in¬
direkten Steuern bemerkbar gemacht ; Umsatzsteuer , Wirt-
schaftsabgaben, Sporteln haben einen Ausfall von 6
Mill . 137 751 Mk . aufzuweisen und die Teckungsmittel
insgesamt bei einem Auskommen von 65 740158 Mk.
einen solchen von 6101225 Mk . Alles in allem haben
die Einnahmen 109 887 551 Mk . ergeben gegen einen
Voranschlag von 121795 620 Mk . , also Fehlbetrag 11
Mill . 908068 Mk .

Andererseits sind in ven Ausgaben für 1 . April
1914 bis 31 . März 1915 verschiedene Ersparnisse durch
Eiilberufung von Beamten zum Heere und dadurch ver¬
minderte Gehälter (2179 420 Mk . ), beim Aufwand zur
Staatsschuld (908000 M . ) , durch Pausieren des Lanvtags
( 195 000 Mk . ) und sonst erhebliche Ersparnisse gemacht
worden . Der Aufwand betrug 110 604 936 M . , gegken
deu Voranschlag weniger 11395 747 Mk . , so daß der
tatsächliche Fehlbetrag sich aus 717 384 Mk . beläuft,
wovon 205064 Mk . durch einen Zuschuß aus der lau¬
fenden Verwaltung gedeckt sind.

Tie Rechnung für 1915/16 ist noch nicht abgeschlossen ,
die Mindereinnahmen sind geblieben, da aber die Staats -
gaben sich um weitere 5 200 000 Mk . verringert Haben,

jGvang . Jünglingsverew . Donnerstag, 8 . Juni ,
abends 8 Uhr Bibelstunde und Vereinsstunde .

'
(Zusammen¬

sein mit Hr . Leutnant Hencke ) .

Amts . IverndsnMe .
Ln in der Zeit vom 37 . Mai bis 4. Juni angem. Fremden .

(Fortsetzung )

I « de« Wasthöfcn :
Deutscher Hof.

Burger , Hr . Leonhard, Architekt Nürnberg
Pichling, Frau Sophie Neumünster
Pelisfier , Frau Marie geb. HMger Frankfurt
Roennefahrt, Hr . Hauptmann Pirna
von Scheibner, Hr . Dr . mit Frau Gern , und

Frl . Tochter Hagen
Springer, Hr . Fr . , Fabrikbesitzer Nürnberg
Vierordt , Hr . Dr . med . Univ . Professor Tübingen

Gasth . r«m Anker ',
Ernp , Hr . Seckenheim b . Mannheim

Gasth. prm Kad. Hof.
Ruetz , Frau Elise, Präzeptors-Gattm mit Kind Ulm
Seifriz , Hr . Hans und Frau Gem. Pforzheim
Müller, Hr . Karl , Baumeister Mannheim
Lehr , Hr . Gotthilf Blaufclden
Böffert, Hr . August Pforzheim

Hotet Concordra.
Höpfner, Hr . Geh . Baurat und Frau Gem. Berlin
Stilke, Frau Else Charlottenburg -Berlin
Hofer, Frl . Klara und Elisabeth Karlsruhe
Thierfelder, Frl . Hilde Leulitz b . Wurzen
Hoffmann, Hr . Max, Kaufmann Berlin
Schwerins , Hr . Geheimer Just zrat Berlin
Schwerins, Frl . Annemnrie Münster i . W .
Brügelmann , Frau Friedrich m . Gesell - Düsseldorf

schaftsdame Frl . Wiedenbrück Godesberg a . R .
Cohsmann , Hr - Sigmund mit Frau Gem . Charlotteuburg
Kohlund , Hr . V . , Direktor, mit Frau Gem. Freiburg i . B.
Foerder, Hr . M . , Kaufmann, mit Frau Gem. Berlin
Münzer, Fr u Klara , Rentiere Berlin
Grüner, Hr . Robert, Kaufmann Bertiu- Kal lshorst
Müller, Hr . Walter Schwelm i . W .
Weidenmüller, Hr . Ernst , Privatier mit Frau Gem . Dresden
Lewin , Frau Johanna Charlottenburg

Hotel gold. Käme.
Breuer , Hr . Franz , Kaufmann Frankfurt a . M .
Heucke , Hr . Julius , Ltn . u . Komp . -Führer'mit Bursche
Max, Hr . Karl, Kaufmann u . Frau Gem.
Preß , Frau Kätz
Scheer , Hr . Dr . Hans , prakt. Arzt
Hauber, Hr . Eduard , Notar
Eisenberg, Hr . Adolf , Kaufmann
Leonhardt, Hr . Paul , Stadtrat mit Frau Gem.
Megnadier, Hr . Johann, Rentand
Paschmann, Hr . Max, Bergwerksdirektor

mit Frau Gem .
Hotet gold. Ochsen.

Baudenbacher, Hr . Johann, Priv . u . Frau Gem .

Berlin
Ruhrort

Berlin

Kiel
Frankfurt a . M .
Frankfurt a . M .

Stuttgart
Ludivigshafen a . N.

Augsburg

Hamburg

Augsburg

Barme »
Berlin
Berlin

Werner, Hr . L . , Bauinspektor
Weng, Hr ., Rechnvngsrat

Gasth. r - S <»ld . Ster«
Wagner, Frl . Helene
von Blumröder , Frau, MajorSwitwe

mit Frl . Tochter
Schwenk, Frl.

Neubreisach i . E .
Pfungstadt

Millstatt t . B .
Stuttgart

Berlin
Wittenberg

Metz

Lugau i . S .

Augsburg
Ludwigsburg
Ludwigsburg

Künzelsau

Meiningen
Meiningen

Steuerinspektor Heinsberg a . R .

Hotel Klumpp .
von Le Brei, Hr General Darmstadt
Ehrenbaum, Hr . Fritz , Rentner u . Frau Gem.

Berlin -Gruncwald
Mehler, Hr . Oskar Berlin
Sternheim , Hr . Siegmund mit Frau Gem . Berlin
von Heintze, S . Ex . Hr . Baron, Oberjägermeister

S . M . des Kaisers mit Diener
Heitmann, Frau Rechtsanwalt
Södring, Frau Consul
Götz, Frau A . Frankfurt a .
Schaumann , Ihre Exz. Frau Vice -Admnal

mit Bedienung
Bamberger , Frau Carl
Nürnberger, Frau Max mit Bedienung
Krautkopf, Hr . Simon, Fabrikant

mit Frau Gem.
Mann, Hr . Josef
Mann , Frl . Fannie
Maywald , Frau Hedwig mit Bedienung
Rafalski , Hr . Carl mit Frau Gem.

geb . v . Loeßl u . Frl . Tochter
Rosenbnsch , Frau Henriette, Bankiers - Gattin

mit Bedienung
Goebel, Frau Eduard , Fabrikbesitzers -Gattin

mit Sohn
Deutsch , Frau Clara
Naumann , Frl . Johanna
Nohl, Hr . Landgerichtsrat, Hauptmann mit

Frau Gem. u . Frl . Tochter Berlin - Charlottcnburg
Kahn, Hr . Jakob, Bankdirektor Mannheim
Pank, Frau Geheimrat

Klumpp 's GueUenhof.
Eckmann , Frl . M. Kie
von Schröder, Hr . Baron und Frau Gem. Berlin
von Funk, Hr . Otto , General Stuttgart
Stocks, Frl . Schömberg
Dröseler, Hr . Kaiser! . Marine-Baumeister im Reichs -Marme-

Amt Berlin
Frederich , Hr . Rittergutsbesitzer, Oberltn . Davidshof , Ostpr.
von Bornhaupt , Hr . Hauptmann Schömberg
Boehm, Frau Marie Berlin
Engel, Frau H . , Privatiers Berlin
Wendells, Hr . Siegfried , Kaufmann Hamburg
von Mallinkrodt, Frau Felix m . Gesellschaftsd . Cöln a . N.
Scheibler, Fr . G . Komerzienrats- Gattin mit

Gesellschaftsdame Frl . Rohscheidt Crefeld
Auchsbaum, Frau Dr . , Leutnants - Gattin München
Mayer , Hr . Albert, Großhändler München
Wolfs, Hr Paul A . , Fabrikbesitzer u . Rittmeister a . D.

mit Frau Gem . u . Frl . Tochter Berlin
Wolfs , Frl . Brigitte Berlin -Wilmersdorf
Lohmann, Hr . Friedrich mit Frau Gem. Wiesbaden
Herzog , Frau Dr . Justizrats- Gattin

mit Frl . Tochter Frankfurt a . M .
Fuchs, Hr . Nud . mit Frau Gem. Heilbronn
Sackermann, Hr . Rich . , Brauerei -Direktor Düsseldorf
Drewes , Hr . Dr . Berlin -Wilmersdorf

so dürfte dös Gesamtergebnis dieses Rechnungsjahres' ich günstiger gestalten.
Der Finanzgesctzentwurf für 1916/17 sieht an Aus-

gaben vor 121086 432 Mk ., denen an Einnahmen gegen¬überstehen : aus dem Kammergut (VerkehrsanstEen-Forsten usw . ) 49 558 709 Mk . , aus den Landessteuern58 535 510 Mk ., aus den Ueberweisungen von den Reichst
einnahinen und dem Anteil an der Reichserbjchchsstsuer
7 744168 Mk . , wobei ein Fehlbetrag von 5 248 045Mark verbleibt , der vorläufig durch Schatzanweisungen
gedeckt werden soll.

Das Steuergesetz sieht, wie berichtet, eine Erhöhungder Einkommensteuer vor , die 3 Millionen ML
ergeben soll. Darnach sollen im Rechnnngchahr 1916
125 v . H . der bisherigen Einheitssätze erhoben Werdens.
Dieser Steuersatz soll sich aber für Einkommen unter
5000 Mk . ermäßigen, und zwar für Einkommen
zwischen 5000 Mk . und 4400 Mk . einschl . auf 120 °/A
zwischen 4400 Mk . und 3800 Mk . einschl . auf IIZM
zivischeu 3800 Mk . und 3200 Mk. einschl . auf 110«/<-
zwischen 3200 Mk . und 2600 Mk . einschl . auf 107M
zwischen 2600 Mk . u . 500 Mk . einschl . auf w . bish. 105M

(-) Sontheim bei Heilbronn, 7 . Juni . (Lei 'chen-ö
fund . ) Ein hiesiger Gärtner fand in seinem Güllen-, !
saß, das er in Heilbronn gefüllt hatte , die Leiche eines ^
neugeborenen Kindes . Untersuchung ist eingeleitet .

(-) Nürtingen , 7 . Juni . (Gut versorgt . ) Die
Mehl - und Kartosselversorgung des Bezirks Nürtingerh
ist lobenswert . Wir hatten zu Friedeuszeiten kein besseresBrot als gegenwärtig . Kürzlich wurden in Rumänien '
350 000 Eier gekauft, die um 15 Pfg . das Stück in v«^Stadt abaeaeben werden . . .

Lokales.
* Die stlkerne Verdienstmedaille erhielten u a . :

Wehrmann Karl Bolz , Maschnist am städt. Elektrizitäts¬
werk hier. Ferner Gefreiter Aug . Bott , Sohn des Aug .Bott, Fabrikarbeiter von hier.

Me itereiOKrenz -Riller .
. chP . '

' Mit dem Eisernen Kreuz wurde ferner geschmückt :
Karl Bott , Sohn des August Bott, Fabrik-

II arbeiter von hier.
Wir gratulieren .

Dientest, Hr . Fr ., Professor, m . Frl . Tochter Karlsruhe
Abendroth, Hr . A ., mit Frau Gem. Berlin

Hotel Maisch .
Schaffner, Dr . Fritz Ulm
Meyer, Hr . Carl , Baumeister Straßburg
Herrmann , Fr . Mina, Kaufmann Spandau

Panorama -Hotel .
Seitter, Fra - Elisabeth ^ Stuttgart
von Kluck , Frau, Ihre Exz . Berlin -Wilmersdorf
Thies , Hr Friedrich, Obermgenieur Mannheim
Lachs , Hr . Rudolph Frankfurt

Hotel Pfeiffer r . gold. Kamm.
Charlottenburg

Düsseldorf
Charlottenburg

Pfullingen
Hettstadt

Augsburg
Ludwigshafeu a . R.

Berlin -Friedenau
Schiefbach
Schiefbach

Albers, Frau Joh .
Wencker, Hr . Prokurist , und Frl . Tochter
Albers, Hr . Joh . , Prokurist
Hamm, Hr . Alfred , Anstaltsbcsitzer
Barth , Hr . Hauptmann
Mühlhäuser , Hr . Dr . Oberarzt
Weiermüller, Hr . Oberwllinspektor
Falkenberg, Hr . Hugo , Rech .-Rat
Franken, Frau
Franken, Hr ., Kau mann

Hotel Most.

Petersen , Hr . Adolph , Kaufmann
Heyl, Frau Baronin Mat.

Gasth . Mr alten Kinde.
Hjertgvist, Hr . O . Privatier u . Frau Gem.
Hewerer, Hr . Fr ., Bankbeamter
Laug , Frl . Paula
Mohr , Hr . R ., Ingenieur
Wurster , Hr . D.
Kucher, Frl . G .
Kurcher , Frl . K.
Schweizer , Hr . G ., Kaufmann

Hamburg
. Darmstadt

Hamburg
Berlin

Karlsruhe
Stuttgart

Frendenstadt
Gmünd
Gmünd

Stuttgart

Hngelhardt, Hr . L.
Eammerstem, Frau Th .
Schöubach . Hr . Otto , Kaufmann , mit Frau Gem.

Schwiegertochter u . Enkelin
Gottschalk , Hr . Theodor. Kaufmann
Kl inholz , Frau Emma
Koch , Hr . Anton, Kaufmann
Kornik, Frl . Luise, init Schwester

Auguste Kornik
Klücklich , Hr . Leutnant d . R .
Kuhweide , Hr . Gustav, Kaufmann
Petersen , Frl . Marie , mit Begleitung

Welcher , Frl . Wilhelm
von Schorlemer, Freiherr
Waldmaiin, Hr . Ehr ., Privatmann mit

Frau Gem.
Propping , Hr . Friedrich, Dr . phil.
Kaiser, Hr . , Feldwebellcutnant

Sormnerkerg Hotel .

Hersfeld
Oberhausen, Rhld.

Leipzig '
Berlin

Oberhausen i . Rhld .
'

Magdeburg
'

Berlin-Schöneberg
Berlin

Mannheim '
Hamburg

Lübecks
Burg Volperhausen

Bremen !
Frankfurt a . M . !

Ludmigsburg ;
>
i

Cöln!Bellingrodt, Frl . Aug.
von Bilfinger , Frau Oberst' s Witwe

mit Frl . Tochter Ludwigsburg '
Glaser, Frl . Jlma Wiesbaden '
Holz, Frau H . Karlsruhe
von Schröder, Frau Elisabeth, Generals -Gattin Stuttgart ^
Steve », Hr. Carl, Fabrik-Direktor mit Frl . Tochter Cölii ;
Wagner , Hr . William, Fabrik- Direk. m . Frau Gem. Karlsruhe

Darmstadtt
Ulm !

Stuttgart !

Wittich , Hr . G . , Komerzienrat
Leos, Frau Sophie
Schneider, Hr . Dr . Bank-Direktor
Thiele, Hr . Oberleutnant in . Frau Gem.
Wiedmann, Hr . E .
Kaeß , Hr . Robert, Komerzienrat
Liebmann, Frau Alexander
Heppelei » , Frau Julie , Fabrikauten - Kattin

mit Frl . Tochter Gertrud
Wepfer, Frau Berta , Privat m . Frl . Tochter Helene Stuttgart -
Bernheimer, Hin . Erlist mit Frau Kein . Karlsruhes
Bertsch , Frau Dr . Lauffen a . N . -,
Helferich , Frau Geh. Rat Eisenachs
Raman , Frau E . Stuttgart !
Wagener , Hr . Otto , Berg -Direktor m . Frau Gem . Dresden;

Stuttgart -
Backnangs
München!

Calws

.'1v

L ' d !
«

W 'M

ME



Wagener, Hr . Wilian , Fabrik- Dir . m . Frau Gem. Karlsruhe
von Westerholt, Fr . Gräfin Elsiabeth Ludwigsburg
Baelz, Frau Robert Stuttgart
von Eyb, Freifrau Schwäb. -Hall
Hauck, Frl . Heilbronn
Kleeblatt, Frl . Paula , Rote Kreuz Schwester Offenbach a . N.
Koppel , Frau Helene Breiten
Wohlgemudt, Hr . Lion, Fabrikant Mannheim

Hotel gold Kotz .
Müller , Hr . Adolf , Fabrikdirektor Alpirsbach
Schreckenberg , Hr . A . Coblenz - Grenzhausen
Weiß, Hr . Ernst Stuttgart
Burkert , Hr . Max, Fabrikant Berlin
Hartmann , Hr . Dr . Professor, mit Begleitung Stuttgart
Elsas , Hr . Martin, mit Familie Karlsruhe
Heilbronner, Frau Heilbronn

Gasth. prm Hirsch .
Linckh , Frau Hugo Hirschlanden OA . Leonb .
Gehrung , Hr . Karl , Metzgerm . u . Wirt Heumaden b . Stuttg .

Hotel Polmensorten .
Dielmann , Frl . Marga Frankfurt a . M.
Tiemann , Hr . G . , Kaufmann , mit Frau Gem. Bremen
Dann, Frau E . Straßburg i . E .

Schwarz,vald-Hotel .
Fischäß, Frau Mathilde Lorch
Hofmeister , Frau Pauline Heilbronn

Gasth . zur Eisenbahn.
Kern, Hr . M ., Kaufmann Stuttgart
Reichler , Hr . Karl , Photograph Tübingen

Pension Uilla Hanseln,«»,, . Georg Rath .
Graeser, Frl . Auguste Wiesbaden
Graeser, Fr . Anna Wiesbaden
Koch, Frau Armgard Dtagdeburg
Althaon, Frau Karl , Inspektors - Gattin Stuttgart
Franzky , Frl . Käthe Köln

Hotel MM.
Krautkopf, Hr . Simon , Fabrikant Stuttgart

Gasth . z«,„ mild . Mann .
Schott, Hr . Hermann , Vizefeldwebel München

Gasth . znn, Mindhof.
Schürzberg, Herr Adolf , Serg.
Gehrels, Hr . Hans , Unteroffizier
Hiß , Hr . Karl, Res .

Hotel Graf Eberhard.
Schopp, Hr . Robert, Kaufmann Elberfeld

Gasth . znr Sonne .
Frey, Hr . E . , Kammerstenograph Karlsruhe
Wurster, Hr ., Schultheiß Roth, OA. Freudenstadt
Wiegand, Frl . Auguste Ravensburg

In de« Privatwohrrunge « :
Villa Baetzner

Becherer , Frl . Therese, mit Gesellschafterin
Frl . Emmy Kittel Berlin

Wetzel, Frl . Ottilie Berlin -Wilmersdorf
von Steinsdorf, Hr . Otto München

Fremdenheim Bergfrieden.
von Derschau , Frau Marie , Oberstleutna t Auerbach i . Hessen
von Derschau , Frau Renate , Kriegsschw . „ „
von Derschau , Marie Ursula „
Stargardt, Frau W . Charlottenburg
Stargardt, Frl . F . ^ „

Johann Bott Wwe. , Rathausgasse 63.
Traub, Frau Wal burga mit Tochter . Eglosstal b . Wg .

Christof Collmar, Natharlsgasse 6 " .
Stark, Frau Karoliue Frauenzimmern OA . Brackeuh .

Villa Elisabeth.
Heintz, Hr . Karl, Oberbuchhalter a . D . Karlsruhe

Villa Erika.
Grämlich , Frau Karoline Neuenstadt a . K .

Friede . Fischer, Hauptstraße 129 .
Rauch , Hr . , Privatier Blanbenren

Villa „Fürst Bismark " .
von Bodelschwingh , Freiherr , Hr . Oberst Berlin
von Mettenheim, Frl . Dorothee Rolenbnrg , Lau

Haus Hecker .
Abendroth, Hr . A . , Direktor u . Frau Gem . Berlin

Villa Helene .
Janssen , Hr ., Elimar m . Frau Gem. Geestemünde

Geschw. Horkheimer.
Eich, Hr . Karl , Agent Leipzig

Haus Josenhaus .
Kemmler, Hr . C . W . , Kaufmann u . Fr . Gem. Stuttgart

Villa Sophie .
Se bei , Frau Pauline, m . Töchter Elisabeth

und Mariane San Remo
Villa Pauline.

Walser, Hr Anton, Oberreg . -Rata . D . u . Frau Gem. München
Gottlob Pfeiffer, König -Karlstr . 77 .

Rall , Hr . Christian, Baumschulenbesitzer Ncckarsulm
Karl Pfeiffer , König -Karlstr . 70.

Kurz , Frau Luise , mit Begl . Frl . Lore Kurz u . Frl . Baumann
H . Rometsch , Rennbachstraße 144.

Seitz, Hr . G . , Fabrikant Göppingen
Karl Schill, Witwe.

Hausse , Hr . W . , Bildhauer Stuttgart
Lydia Treiber , Hauptstraße 99 .

Mohr, Hr . Jakob u . Frau Gem. Frankfurt a . M .
Wilhel ü Treiber Witwe, Schuhgesch .

Rasch, Hr . Albert, Kaufmann Ronneberg
Haus Wartburg .

Urban , Hr . W . , Fabrikant u . Frl . Ur an Cassel -Wilhelmshöhe
Krankenheim .

Krauß, Hr . Adolf Oberndorf
Gaismaier , Hr . Ignaz Schweinhausen

Rob. Eitel . Haus Schober.
Haueisen, Hr ., Postunterbeamter a . D . Blaubeuren

Haus Fehleisen.
Fehleisen , Frau Martha mit Söhnchen Eschershausen i . B .

Zugführer Hinterkopf .
Herrinann , Frl . Selinde Berlin

Villa Johanna.
Felger, Hr . Karl, Privatier Stuttgart
Nüßeler, Frl . Eugenie Stuttgart

Ehr . Kämmerer, Witwe, König-Karlstr. 74.
Erhard , Frau CH . Heidcuheim

Haus Krauß.
Münster, Frau Heidenheim
Näuchle , Frau Witwe Heidenhci

' m
Schreinermeister Pfau , König-Karlstr . 69 .

Eder, Hr . Philipp , Kaufmann München
Villa Pfeiffer.

Albers, Frau Charlottenburg
Albers, Hr . Joh . , Kaufmann Charlottenburg

Luise Schill, Witwe, König -Karlstr. 10.
Baur, Hr . K . , Hosrat Blaubeuren

Villa Trippner.
Franck , Frau Dr . med . mit Frl . Tochter Fellbach , OA. Cann .

Erholungsheim.
Hildeubrand, Frau Luise Obertürkheim
Drautz, Hr . Adolf Heilbronn

Herruhilfe.
Kübler, Schwester Marie Ludwigsbuig
Leuze, Frau München

Krankenheim .
Bauer, Hr . Georg H -ulbronn
Elser, Hr . Balthasar Asselfingen
Häring, Hr . Karl Stuttgart

Villa Augufta.
Roemer, Hr . Andreas , Pfarrer mit Frau Gem . Züttliugc »

Haus Hecker .
George, Hr . August , Büro - Chef mit Frau G m . Berlin
Herdiua, Frau Hans Rotthausen, Kr . Essen

Jda Kuch, Witwe, Königstr . 70 .
Haag, Fr . Louise , Privatiere Würzburg

Villa Johanna.
Groe, Witwe Heidelberg

Villa Ladner .
Haege , Hr . Ludwig , Rentner Offenbart , a . M .

Kanzleirat Maier.
Kehl , Hr . Major mit Frau Gem . Hannover
Kehl, Frau Oberleutnant Hamburg
Schelling, K ufmanin - Gattin mit Schwester

Frl . Emilie Kölle_ Stuttgart

Villa Pauline.
von Eltz, Freiiu Paderborn

Pfau, Kfm . Witwe, Hauptstraße
Heimes, Frau Alwine mit Kind Hamburg

H . Pfau, König-Karlsstraße 69 .
Krüger, Frau Charlotte , Landwirts -Gattin Dertzow

Hermann Rothfuß, Hauptstraße 79 .
Hahn, Hr . L . , Säger Altdorf
Hahn, Frau

Villa Ehr . Schill.
Nienhold, Fr . Else , Dr . med . Aerztin Tübingen
Schultheiß, Fr . Agnes Rottweil

Schill, Witwe, König-Karlstraße 10.
Naebel, Hr . Karl, Rentier , mit Frau Gem. Apolda i Th .

Villa Schmid, König -Karlstr . 68.
Geiger, Hr . Karl , Fabrikbesitzer mit Frau Chemnitz

Villa Treiber , Olgastr . 17.
Arzt , Frau München

Pauline Treiber, Witwe , Oldenburgstr . 50.
Bösel , Hr . Hermann , Privatier Scheidt b . Saarbr.

Villa Viktoria.
Gölitz , Frau A . , Fabrikanten - Gattin mit

2 Frl . Töchtern Chemnitz
Brudermüller , Hr . Leutnant Heilbronn

Villa Wetzel .
Paech, Hr . Robert Eisenbahn-Obersekretär Kattowitz O . Schl'

Krankenheim.
Bopp, Hr . Hans Ravensburg
Greiner , Hr . Paul Stuttgart
Wirth , Hr . Xaver Mühlheim a . D .

Fr . Brachhold, König-Karlstr . 75 .
Brenner, Hr . Wilhelm, Kaufmann mit Frau Gem . Lyck

Diakonissen -Station.
Bürger , Hr . Leonhard, Architekt mit Tochter Sophie Nürnberg

Zugführer Doberuek, Eiberg.
Schaich , Frl . Rosa Ludwigshafeu a . Rh .
Körner, Frl . Paulille „Martin Eisele , Eiberg 127 .
Klotz , Frau Rudolf mit Sohn Schwelm i . Wests.

Friedr. Fischer, Hauptstr . 129 .
Gauß , Hr . Rudolf , Werkführer Blaubeuren

Zahl der Fremden 2231 .

Konzert-Programm
cies

Xönigl . Xur-Orekesiers .
twituog : k>rem , KZI . tVluoilcclieektor.

- -
kreita § , cken 9 . ^uni
vormittags 8 - 9 Oür

1 . Lüoral : /Viein Herr geckenk was ckesus tat .
2 . Irompeten -Oüverture lVlenckelssoün
3 . Oolcl unä 8ilber , /Vlairer Kelrar
4 . Koncko aus „ Lapri ^eioso " Oselfioven
5 . 5cene u . Arie aus „ Das Kacütlager

in Oranacka" Kreutzer
6 . prauenirer ^ , lVla^ urka 8trauk

nacckun . 3 - 4 ^
s Oür

1 . Kestlilange , /Vlarsek Kocckrling
2 . Ouvertüre „ Oie Kronckiamanten " Auber
3 . bVelienspiele, /Vlalrer Oerrmann
4 . Viljaliecl a . „Oustige bVitrve " Oelrar
5 . Variatio cleieetat . Potpourri ssaust
6 . Oeimkekr cler 8oläaten Kücken
7 . Lüristi - vVal^er ckarno
8 . Lommanckeur -lViarsiB katann

naeirm . 3 — 6 Olrr
1 . lVUIitär-iVlarseir Kr . 3 8cüubert
2 . Ouvertüre „ Oer Oelrerrsclier cler Oeister " lVleber
3 . prauenrvürcke, HValrer 8trauk
4 . lVloncisekein -^ erenacte lVla ^er
5 . IVotans Absetrie cl unck k-'euer xauber bVagner

Druck u . Verlag der B . Hofmann'
schen Buchdruckerei .

in Wilbdad Vsranlwortlich : E . Reinhardt daselbst .

Wekelnnrmachrrng .
Anmeldung der Fleischvorräte.

Die Metzgermeister , Wurstwarenhändler , Gastwirte usw .
werden auf die Bekanntmachung über den Verkehr mit Fleisch¬
waren vom 22 . Mai 1916 (Staatsanzeiger Nr . 125) zur
Nachachtung hingewissen:

Wer mit Beginn des 25 . Mai 1916 Fleischwaren in
Gewahrsam hat, hat sie bis zum 5 . Juni 1916 getrennt
nach Art und Eigentümern unter Bezeichnung der Eigen¬
tümer mtd des Lageruugsorts anzuzeigen und zwar dem
Kommunalverband des Lagerungsortes , d . h . dem Kgl . Ober¬
amt Neuenbürg ) wenn die Mengen über 2000 Kilogramm
betragen auch der Rcichsfleischstelie Mengen, die sich mit
Beginn des 25 . Mai 1916 unterwegs befinden , sind vom
Empfänger unverzüglich nach Empfang anzuzeigen .

Der Anzeigepslicht unterliegen nicht die Mengen , die
lediglich für den Haushalt des Eigentümers bestimmt sind .

Im Sinne dieser Verordnung gelten als Fkeischwaren :
Fleischkonserven , Räucherwaren von Fleisch, Dauerwürste
aller Art sowie gerärrcherter Speck .

Soweit die Anzeigen noch nicht erfolgt sind, wollen sie
sofort nachgeholt werden, da die Unterlassung mit hohen
Strafen bedroht ist . I

Wildbad , den 7 . Juni 1916 .

Stadtschultheißenamt : Bätzner .

Jugendwehr wildbad .
Donnerstag abend 8Uhr

Antrete » an der Turnhalle .

Wildbad.
Wekclnntmcrchung.

Zuckeranmelduna.
Gemäß Min . -Verf . vom 23 . Mai 1916 haben sämtliche

Haushaltungsvorstände der Kartenangabestclle im RathauS-
saal , Zimmer Nr . 2 , spätestens bis znm 10 . Inni die¬
jenigen Zuckermengen anzuzeigen , die sie mit Beginn des
25 . Mai 1916 besessen haben , sofern diese Mengen 1 Kilo¬
gramm auf den Kopf eines Haushnltsmitglieds übersteigen .

Soweit diese Anmeldungen noch nicht erfolgt sind, sollen
sie sofort nachgeholt werden . Die Unterlassung der A ' zeige
ist mit Strafe bedroht.

Wildbad, den 7 . Juni 1916 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner.

Jür die 'NfingstfeievLclge
empfehle :

Wtusen
in schöner Auswahl :

Feine weiße Schleierstoffblnsen,
farbige und schwarze Seidtznblnsen,
schwarze Satinblusen ,
schwarze Schleierstoffblnsen.

Untertaillen . Unterblnsen, Spitzenkragen,
Halsrüsche«.

König-Karlstr . Tel. 130 .
Lvlvuo SokLLL .

Moderne

Waschröcke
i

empfiehlt
Kekeire Kchcrnz.

j Anbiete beschlagnahmefreies
i Weizenmehl
bei Bezug von 1 Zentner auf-

l wärts , ebenso prima

MisiNkhl uü
I Mckgriks .
InlärtsWobv , Hlkm cr . A

Mehlgroßhandlung .

Für hiesiges Hotel
einige jüngere

zu engagieren gesucht.
Auch Anfängerin find . n Be¬

rücksichtigung.
Angebote unter Chiffre 50 .

Rechtschaffenes, fleißiges

welches etwas kochen kann , für
den Harshalt gesucht, per so¬
fort zu deutscher Familie nach
Zürich . Sich zu melden bei

Frau Scrier ,
Hotel gold . Stern .

Tochter aus gute . Familie,
welche seit 2 Jahren „ nach
einer guten Lehrz it " als Bei¬
köchin tätig ist, sucht
vertrauens-

Uüchen-
Mädchen

Tüchtiges Mädchen wird bei
einem Mouotslohn von 30 Mk .
sofort gesucht sgO

Näheres in der Exped . !

Stellung
in gutem Hause. (58

Näheres M . U . U . IV in
der Exp , ds . Bl.

von 3 Zimmer mit Veranda,
Küche und sonstigem Zubehör,
hat sofort oder bis 1 . Okt.
zu vermieten. (59

Zu erfragen in der Exp .

Reifig -Befe«
Mi Kolm Raid .
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